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ZEUGENAUSSAGEN IN EINEM GERICHTSFALL BETREFFEND PROFOSS ULRICH

DUEGGELIN[VON ZUG] IN DER KOMPAGNIE VON [ GARDE- ]HPTM.
[KONRAD III . ] ZURLAUBEN

AH 61/105

Jl Den 2/ . Marti Seindt nachfolgente Soldaten vor Herrn Oberisten Richter [ Mi¬

chael s s , b a u m e r ] und einem Ersamen Gericht mit auferlegten Eydt
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der warheit gemess Examiniert worden , was der Profoss Uoli Dügkhele [ =Dügge-

lin ] vor Schmach - und Hey lose Redten ausgelassen.

Andreas E l s e n e r Sagt bey seinem Eydt , als er selbst Siebent seinen

Rodtgesellen zu nachts gessen , Seye Profoss zu ihnen in die Camer körnen , Hach

anerbotenem drunckh die Soldaten Clagt , dass sie an Strümpff und schuchen übel

accommendiert , wolten doch gehm , dass der Herr Haubtm . [Franz  Zurlau¬

ben ] eines mals geldt gebe oder Rechnete . Profoss gesagt , ha man solle dem

Herrn Haubtman vors quartier fallen , das Fendtlen Nemen , wie es dergleichen

an andern orten geschehen . Darüber die Soldaten allesambt erschrockhen und

kein einiges wordt geandwordet . Ob er Dügkhele zu erfahrung böses oder gutes,

solches geredet wüsse ers nicht , aber seiner person halber habe er nichts

verantworten wollen , Jedoch habe man am Profossen nicht könen merckhen das es

im schimpff , sonder mehr im Ernst , etwan aber einen Soldaten mit unbescheid-

tener gegenandtwordt zu erwütschen und in Unglückh zu bringen , geredtet habe.

Albrecht Mosser [ =M o s er , von Aesch ] Sagt bey seinem Eydt wie Andreas El-

sener , Jm übrigen aber , da Profoss zu inen körnen , habe er gesagt , welcher

sagt , das ich nicht ein Kriegsman seye , die Soldaten ihme kein andwort geben,

und da sie sich umb Hotturf ft willen Clagt , habe profoss gesagt , Er Redte

noch , man soll dem Herrn Haubtm . ins Lossament fallen , das Fendtlen nemen und

lallen machen , wie es an andern orten mehr beschehen . Darüber aber ihme kein

Soldat einige andtwort geben , auch von ihme nicht können merckhen , das ers im

schimpff , sondern viel mehr im Emst geredt habe . Des andern tags seye er Mos¬

ser , sambt dennen so darbey gewesen , wie solches geredt worden , in waldt Spa-

cieren gangen , und Rathschlaget wie doch der Profoss solche Redten in schimpff

pder Emst vermeint habe , oder etwan einen in unbescheidtener andtwort in un¬

glückh zu bringen vermeint habe . Welti [ =Walter ] Heüsler [ =H ä u s l e r,

von Aegeri ] der auch im waldt darbey gesessen gesagt , dass seye kein schimpff

Redten . Er habe einen alten Grauen bardt , Ehe er das Fendtlen (darzu er ein

Eydt geschworen ) und seinen Herrn Haubtm . lassen wolte , müsse ihme einer den¬

selben ausraupffen , Er auch Leib und Leben , wie ein Ehrlich Soldat zusezen

wolle.

Heinrich Kauffman [von Cham] Sagt bey seinem Eydt , gleich Ebener mass

in einem und andern , weter minter oder mehr von puncten zu puncten wie Alb-

recht Mosser , auch seyen sie einer Meinung worden , derentwegen etwan einen

ambtsman zu Rath halten . Jedoch habe ime Welti gesagt , sie sollen gedult tra¬

gen , es werdte wol auskomen und etwan einem der lohn werden.

Mi 'chde 'l '' ’Ä s t , GeÖrg Ringle [ =R i n g l i , von Einsiedeln ] , und Beath
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Meyer  Sagen bey ihren Eydten gleichförmig atlerdingen wie die andern,

Allein dass sie nicht mit im waldt gewesen und von Welti Heüslers Redt und

andtwordt nicht wüssen.

Caspar Stehle [ =S t ä h 1 i n ] Sagt bey seinem Eydt , aber er wol bey der ge-

sellschafft am diesch gesessen und derer Redten zum theil verstauten , habe

ers nicht geachdet , wo es in bösen oder guten hiengelangen.

Den 2 . Appril Jst H. Obrister Richter Michael Nussbaumer Sambt Einem Ersamen

Gericht , Beath Thomas Stockher,  Hanns M ü 1 1 e r 3 Melchior Bor¬

singer [v . Bremgarten] 3 Wolffgang Matler [ =M a t t 1 e rj 3 Jhn Beysein

Paul Stockhle [ =S t o c k 1 i n ] , Paul Bluntschi [ =B 1 u n s c h i ] und Cas¬

par Wickhardt  zu Gericht gesessen 3 dem . . . Dügkhele ausgesagte

Kundtschafften vorlesen lassen 3 dessen er . . . Dügkhele gestenttig 3 Jedoch ha¬

be ers im schimpff und gar nicht im Ernst geredet . Hierüber Herr Obrister

Richter sambt gemeltem . . . Gericht aus gnadten einhelliglich geurtheilt 3 dass

er mit einem Eydt von Fendtle verwiesen werdten 3 und sein Vermögen alles

Herrn Oberisten Richter heimbgefallen sein soll 3 Jedoch Vorbehalten die gnadt

unsers . . . Herrn Haubtm . Darumb ein . . . Gericht ganz unterthenig gebeten ha¬

ben wil 3 Er auch selbsten durch Gottes Jüngsten Gerichts und umb unser Lieben

'Frauen willen bidet und bedet . Jhr Gestreng Herr Haubtm . haben uf fleisig

Biet Eines . . . Gerichts und obgeschriebener Soldaten Jhme Dügkhele aus gnaden

ohne Eydt vom Fendtlen forth ausem quartier zu schickhen H. Oberisten Richter

befohlen , wie auch sein vorhabenter Rest und sein vermögen sott H. Oberisten

Richter verfallen sein.

Als . . . Dügkhele Hach ergangenen Urtheil wegen seines begangenen fetters wie

obgeschrieben vom fendtlen sich uf der Stätt sotten forthmachen , hat er Je¬

doch mit etlichen seinen bekanthen Leüthen Hoch einen drunckh zur Leze gethan,

und etliche Redten ausgelassen und gesagt , wie vor Herrn Oberisten Richter

und Einem . . . Gericht die am Endt Unterschriebene personen an Eydt Stadt aus¬

gesagt und Kundtschafft Zeüchen.

Caspar Hussbaumer  Fendtrich Redet bey seinem Eydt 3 als obgesagt

Dügkhele . . . forth sotten Ziehen , habe ihme sein unglückh , sehr zu bedauren

angefangen , hette unter anderem gesagt , Es wehre mir daheimen , von seinen bee-

den Schwähr Vattern und andern guten freündten gewehret worden , Er solte

nicht ins Franckhreich unter H. Haubtm . Zurlauben zu dienen Ziehen , Es seye

bey ihnen dennen Herren Zurlauben nichts zu gewinnen , darumben er aniezo Selb¬

sten bekenne (weiten er derer Leüthen gute Warnung nicht annemen woten ) dass

dknö Reöltt beschehe . Es seye mir aniezo nur umb den Spott , dass ihme dieselben
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leüth werten Fexiren 3 dass er des H. Haubtm . und der seinigen nicht seye Müs

sig gangen 3 Er dorffe aniezo nicht mehr heimbkomen.

Hanns Heinrich Müller  Feldtscherer 3 Rudti Eble [ =A e b l i ] Forierer 3

Andreas F r e y 3 Hanns Dentzler [ =D e n z l e r ] Trabaht Sagen bey ihren

Eydten gleichförmig und Einer wie der ander wie Fendtrich Caspar Nussbaumer"

Es folgen die Originalunterschriften von : Michael Nussbaumer,

Kaspar Nussbaumer , Hans Heinrich Müller , Fourier Rudolf Aebli,

Hans Denzler und Andreas Frey.

Original AH 61 , 151 - 152
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